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Nr . 4. Spitze )>l Lingcricn.
Mignardise und Spitzcnstich.

Zur Aussührung der Spitze überträgt man die Grundlinien
des Dessins ans Bausleinwand , heftet denselben folgend Mignardise
aus und verbindet die Dessinsiguren , indem man die corresponbiren-
dcn Ocsen mit seinem Zwirn durchzieht und letzteren zurückgehend
in ersichtlicher Weise mit dem Arbeitssaden umwindet . Den oberen
Rand der Spitze begrenzt schmale , mit Oesen abschließende Borte,
dem unteren Rande

ist Picotborte angesetzt . ^ XXX
sjs .svo)

Nr . 5 und 6.
Cifchläufrr oder

Mffctdcckc.
Der Tischläufcr

aus weißem Lcinen-
crexo ist ringsum mit
einer Bordüre in Atda-
Gcwebc , sowie mit
schmalen Streifen in
Jacquard - Gewebe be¬
grenzt und schließt
mit einer Franzc ab.
Die Albastrciscn sind
mit Kreuzstich -Sticke¬
rei verziert , welche
nach Abb . Nr . k mit
blauem Garn in zwei
Nllanccn ansgcsührt
wird.

? . Nr . 7 und 8.
* Tischläufcr oder

Mffctdecke.
Dessins ; Vorders . d.

Suppl ., Nr . V , Fig . 27
und 28.

Der Fond des
T ischläusers , welcher
180 Cent , lang , 44
Cent , breit ist , be¬
steht aus weißem ge¬
kreppten Leinenstofs,
den ein Streifen in
Jacquard - Gewebe be¬
grenzt und der mit
Franze abschließt . Die
auf dem Fond ange¬
brachte Stickerei bil¬
den PlcinsigurcN . Abb.
Nr . 8 gibt eine der
großen Figuren in
Originalgröße , Aig.
27  und  28  des heu¬
tigen Supplements
geben die kleineren.
Nach llcbertragung der
Dessins mit Berück¬
sichtigung der verklei¬
nerten Ansicht des
Tischläusers Abb . Nr.
7 aus den Fond , führt
man die Stickerei im

Ketten - , Stiel - , Platt-
und Fischgrätcnstich , so¬
wie im xoint -rnsso mit
blauem Garn in drei
Nüanccn aus , wie es
Abb . Nr . 8 zeigt und
verziert einzelne Blät¬
ter mit Krcuznähtcn.

Nr. ö. Ständer
mit Irbcitskord.

Der Ständer mit

Korb aus Weidenge¬
flecht ist gelbbraun
lackirt . Auf dem zwei¬
teiligen Deckel hat
man eine Applica¬
tions - Stickerei aus

Kretonne angebracht . Man schneidet die Dessinsiguren aus letzterem
Stoss und applicirt sie mit Laugucttenstichen aus Seide in
der Farbe der Application einem Vclvctsonb , welcher mit einer
gewebten Schlingcnbordürc umgeben wird . Den oberen Rand des
Korbes begrenzt eine franzenartigc Garnitur aus Bällchen von
verschiedenfarbiger Wolle ; an den Zacken hat man größere Bällchen
angebracht . Der Bügel ist gleichfalls mit Bällchen garnirt . Dem
Korb ist ein Futter aus Seidenstoss eingesetzt , dessen Ansatz Seiden-
schnur deckt.

Xr . 1. Xlslä aus volle . Vviäsransiokt.
tHior - u Nr . 03 .) Lesckr . ; VorSörs . s . Snzixl.

Nr . 2 . Xlelst aus einfarbigem uuä gemustertem
LaUMvoUeu - satln . Scllnitd null Lssabr . ; Rüoll ». ll.

Zuxxl ., Xr . VII , 44 und 45.

Nr. 12. Arbeitskorb mit Ncntel.
Das Geflecht des Korbes ist schwarz lackirt , mit einem Futter

aus blauem Atlas versehen und an den Seiten durch einen etwa
12 Cent , breiten , erforderlich langen , an den Längenseitcn in Falten
gereihten Schrägstreiscn von gleichem Stoss verbunden . Am oberen
Rande hat man dem Korbe einen Beutel aus Atlas eingesetzt und
letzteren 3V- Cent , weit vom oberen Rande entfernt sllr einen Zug
durchnäht , welcher mit Gummiband durchzogen ist . Für die Garni¬

tur des KorbeS macht
man aus blauer Wolle
in drei Niiancen je
einen erforderlich lan¬
gen Lustmaschen --An¬
schlag und flicht mit
denselben , sowie mit
Silbcr -Krausgespinnst
eine . Flechte . Zwei
solcher Flechten arran-
girt man nach Abb . auf
dem Korbe und bringt
außerdem an demsel¬

ben Quasten ans
Wolle und Krausgc-

. spinnst an . Bügel
aus schwarz lackirten
Rohrstäben.

Nr . 13 und 14.
ücIMtcr zu Tau

cko vologne.

Der Behälter be¬
steht aus zwei zum
Hineinstellen von Lau
äv Oologne - Flaschen
bestimmten Körbchen
aus Wcidcngeflccht und
Rohrstäben , welche
miteinander verbun¬
den und mit einem

Griff aus Rohr aus¬
gestattet sind . Die
Körbchen sind auf der
Außenseite plit schwar¬
zem Atlas bekleidet,
welchen man zuvor
nach Abb . Nr . 14 mit
Stickerei verziert ; die¬
selbe wirb im Platt¬
stich und point - russo
mit rosa , blauer und
olivcfarbcncr Cordon-
nctseidc ausgcsührt.
Den Ansatz der Be¬
kleidung decken Rü¬
schen aus 2 /̂2 Cent,
breitem olivcsarbcncn
Atlasbanb , die mit
Bällchen aus hellblauer
und hcllrosa Seide
verziert sind . Der
obere Rand des Be¬

hälters , sowie der
Griff sind mit hcll-
olivesarbener Chcnillc
umwunden , mitSchlin-
gen aus Chcnillc und
mit Bällchcnsträhncn
ausgestattet.

Nr . 15 und 16.
Handschutz.

Strickarbeit.

Dieser Handschuh
ist mit ecru -farbenem
drellirten Garn Nr.
2S in Strickarbeit her¬
gestellt und am Außen¬
rande mit einer schma¬
len Spitze begrenzt

Ur . 3 . Xlelä aus volle null
Seläenstolk.

lZssobr . : Voillers . ll . Lnppl.
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Nr . 17 und 18 . NcgUgo-

kragen.

Strick - und Häkelarbeit.

Dieser Kragen ist mit Hanschild-
schcm drellirten Garn Nr . 30 gear¬
beitet . Zur Herstellung desselben hat
man aus einem Anschlage von 34 M.
(Maschen ) hin - und zurückgehend 420
Touren ganz rechts zu stricken und
die M . der letzten Tour abzuketten.
Hieraus begrenzt man den Fond am
Außcnrandc nach Abb . Nr . 18 in
Häkelarbeit : 1 . Tour : Stets 1 s.
M . ( feste Masche ) um jede Rand-
maschc ; zuletzt 1 f . K . ( scstc Ketten¬
masche ) in die 1 . f. M . dieser Tour.
2 . Tour : Stets abwechselnd S Lustm . ,
1 f. M . um die vicrtfolgende M.
3 . Tour : 3 s. K . in die ersten 3 der
nächsten 5 Lustm . der vorigen Tour,
dann stets abwechselnd S Lustm . , 1 f.
M . in die mitt¬
lere der nächsten
S Lustm . Den

unteren und
vorderen Rand
des Kragens bc-
grenzen außer-
dem 2 Touren
wie die 3 . Tour;

werden und aus einem Fond . Abb.
Nr . 23 gibt das Dessin eines Passcn-
thcils und läßt die Stichartcu , sowie
die einzelnen Farbennüancen erkennen.
Der Fond der Haube erfordert zwei
je 25 Cent , lange , 7 Cent , breite
Shirtingstreiscu , welche man durch
einen geklöppelten , glcichlangcn Zwi¬
schensatz verbindet und nach Abb . Nr.
22 mit zwei , im Plattstich gestickten
Bogenrcihcn verziert , welche durch
eine Krcuznaht unterbrochen sind.
Auf den einen ( unteren ) Shirtingtheil
überträgt man daS Dessin Abb . Nr.
22 , welches den mittleren Theil des
Streiscns einnehmen muß und führt
die Stickerei dem Passentheil ent¬
sprechend aus . Den oberen Shirtingtheil
versieht man zunächst an den Qner-
jcitcn mit einer sechsblättrigen Blume
(siehe Abb . Nr . 23 ) , legt den noch freien
mittleren Theil bis ans 5 Cent . Breite

in Plissefaltcn,
verbindet hier-

Fond
'" ' t der Passe

UWzMUKW . und sührt ans
den Plissesalten
die Stickerei aus.

Hierauf versieht
die Passe

der Haube mit

Hr . 32 . Stickerei aum ? ond äor Haube Hr . 21

Hr . 15 . Randsvbub.

Rr . 17 . Re ^ IiAekru ^ en . Strick - und Häkelarbeit , (Rier - u Xr . 18 .s

Ms den oberen Theil des Kra.
iM , gens legt man mit Berück-

As sichtignng der Abb . revers:
Wl , artig nach der Außenseite um

Nr . 19 und 69 . Ärirf.
strfchwcrcr.

Der Briesbc-
schwerer ist mit
rothem Plüsch
bekleidet , wcl-
chen man mit
einer Bordüre

Shirting als Futter , be¬
grenzt den vorderen Rand
derselben mit 7 Cent , brei¬
ter , aus weißem Zwirn und
farbiger Seide geklöppelter
Spitze , welche man mit

Goldfäden durch-
zogen hat und um-
schürzt den unteren

Rand der

Haube mit
weitläufigen
Lauguctten-

blr . 21 . UnAarisvbe Raube . <nior ?.u Xr . SS u „ <I sg .)Rr . 20 . Raube aus Spitze und Rlumen.

- slichcu ans starker Baumwolle!
durch letztere leitet mau zwei

vorderen Rande der Passe be-
M festigte schmale Atlasbändcr , deren
M Enden hinten iu eine Schleife

gebunden werden . Die Spitze hat
'H « man nach der Außenseite umzu-

W icgcn und mit einigen Stichen ans
M vrWy der Passe zu befestigen . Den nicht

-ZskA -i mit Stickerei verzierten unteren
Theil des Fonds legt mau je in

' ^ ' eine Falte und bringt am Hinteren
Rr . 25 . Nonogramin . Rande der Haube eine Schleise

Lreuesticb -Stickerei . aus 11V- Cent , breitem Atlasband
in der Farbe der Stickerei an.

l<s,soz . »I

Nr . 26 . Kord zu Gläsrrn.
Dessin : Rllcks. d. Suppl -, Nr . X , Fig . SS.

Der Korb aus Span - und Weidcngcflccht ist gelbbraun
lackirt , mit einem Bügel , sowie mit Einsätzen zum Hineinstellen
von Gläsern ausgestattet und an den Längenscitcn mit gestickten
Garniturtheilen versehen ; für letztere überträgt man das Dessin
nach Fisi . 52 aus olivcfarbcncn Velvet , welchen mau sür
den unteren Rand in ersichtlicher Weise ausschncidet und sührt
die Stickerei Im Plattstich mit gespaltener Filosellcscidc aus.
Für die mittlere Figur , sowie sür die Knospen an den
Ecken des Dessins wählt mau rosa und blaue , sür die da¬
zwischen liegen¬

den Blumen

lila , für die

verziert hat , die nach Abb . Nr.
69 im point -rnsse mit verschie¬
denfarbiger Seide ausgeführt wird.
Zum Aufnehmen des Befchwerers
dient ein Bronzcgriss.

Rr . lg . Rriekbesetrvverer . Xr . lü>.)

Nr . 20 . Hände aus MO
Kpitze und Klumeii.

Zur Herstellung dieser Haube ^
ist ein 15 Cent , langer , 13
Cent , breiter ovaler Theil ans
weißem Steistüll erforderlich ; dem¬
selben näht man am Anßcnrande
kleine Falten ein , begrenzt ihn
mit Draht und faßt ihn mit
Seideuband ein . Alsdann arrangirt man nach Abb . auf dem¬
selben 10 Cent , breite weiße , in Falten gereihte Spitze und
stattet die Haube mit einem Rosenzweig aus.

Rr . 24 . blono ^ rainm.
Kreursticb -Stickerei.

Nr . 21 — 26 . Ungarische Haude.

Derartige Hauben werden im Ncutracr Comitat in Ungarn
getragen . Die Stickerei wird auf weißem Shirting mit rother
oder gelber Cordonuct - und Filosellesetde in mehreren Nüanccn,
sowie mit Goldfäden im Platt - , Stiel - und Langnettcnstich aus¬
geführt . Die Haube besteht aus zwei Passcnthcileu , welche

durch einen mit

Rr . 27 . Recessaire mit Lentöl . lZescblosssn.
(HitZrsu Xr . 54 .)Rr . 26 . Rorb - u Kläsorn.

Rr . 18 . Dbeil des Rra ^ eus Rr . 17 . Strick - und
Häkelarbeit.Rr . 16 . Reta .il an Rr . 16 . Strickarbeit.

Rr , 23 . Stickerei aur Rasse der Raube Rr . 21.
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übrigen Figuren bräunliche Seide je in zwei Nuancen und umrandet die Dessinjigurcn mir Krausgespinnst. Die Blätter und Stiele

sind mit olivesarbcncr Seide im Platt - und Sticlstich gestickt. Den oberen Rand des Korbes begrenzenBällchcnrcihcnaus vcrschieden-

sarbiger Wolle; aus gleichen Bällchenreihen sind die Zacken an den Ouersciteu des Korbes arrangirt , die je mit einem größeren /

Bällchen abschließen. Den Bügel zieren kleine Bällchen; außerdem ist der Körb nach Abb. mit großen Bällchen aus Wolle garnirt.

11r. 27 und 54. Ilrrcffuire mit Kruttl. ^

Tasselbe besteht aus zwei Theilen und zwar aus einem gewölbten ovalen Boden und einem D

flachen Deckel ans Pappe , welche man mit rothem Kaschmir bekleidet hat. Den für die '

Innenseite bestimmten Kaschmirtheilcusind vorher Spangen aus Leder aufgesetzt, welche,

wie Abb. Nr . St zeigt, zum Hindurchleiten von Näh- und HSkel-Utensilien dienen; außer-

dem sind dem Boden Täschchen zum Einschieben von Garnwickeln aufgenäht. Letzterer ist

auf der Außenseite mit «cru-sarbcncm a jour -Stoss bekleidet, dessen Ansatz Rüschen aus

Kaschmir decken und mit vier, als Füße dienenden Holzknöpscn verschen. Aus dem Deckel ist ^ ^ rW .IÄW-

ein Beutel aus rothem Kaschmir befestigt, welchen man theilweise mit ecru-sarbencm Guipüre-

stosj überdeckt hat. Am oberen Rande ist ersterer für einen Zug durchnäht, welcher mit Seiden-

schnüren durchzogen ist. deren Enden mit Quasten abschließen. Zum Zusammenhalten beider Xr . 30 . Xra ^ en uns I,oinrvanck uuck Sxitso.

Theile des Necessaires dienen, wie die Abb. zeigen,
an den Liingcnseitcn angebrachte Stofs-Oesen, durch
welche man lange Holz-Häkclhakcn leitet.

Xr . 32 . Alan,
solretbo2um

Xra ^ on Xr . 31.
Nr . 29 . Nun-

soüetbo 2uiu
XraAon Xr . 23.

Xr . 31. XraAöll aus Xansoo. sNiereu Xr. zs
Solniittl Xüolcs. (I. Sugpl., Xr. IX, Xig. SV uuck SI.

11k. 28 und 29. Krugen mit Jubot
und Manschette.

Für diesen Kragen ist ein 35 Cent, langer,
4 Cent, breiter Theil aus weißer Leinwand erfor¬
derlich, der IV- Eent. weit vom unteren , sowie vom
vorderen Rande entfernt mit einer Hohlnaht ver¬
ziert ist und der am oberen Rande zwischen die
doppelte Stosslagc eines 38 Cent, langen, 2 Cent,
breiten Bündchens gefaßt wird. Außerdem näht
man dem Kragen auf der Rückseite eine 3 Cent,
breite, in Tollfaltcn geordnete Rüsche aus weißem
Batist, welche am oberen Rande mit Picotborte be¬
grenzt ist, gegen und legt ihn nach Abb. um;
zum Schließen des Kragens dient ein Knopf und
ein Knopfloch. Hierauf schneidet man sür das
Jabot aus Leinwand einen 7 Cent, hohen, 2V-
Cent, breiten Theil, der nach beiden Enden hin
zugespitzt und iu der Mitte mit einem Knopfloch
versehen wird. Diesen Theil begrenzt man am
Außcnrandc mit 8 Cent, breiter, in Falten gereihter
weißer Spitze; am Original ist hierzu ein 83
Cent, langes Ende derselben verwendet. Den oberen
Theil des Jabots legt man nach der Außenseite
um und zieht das Knopfloch über den am Bündchen

Xr . 33. Xragou mit ckabot aus Vrexv unck Sxit2o> XraAkn mit ckabot aus LoickouAaso
unä Sxitso.

Xr . 35. Xleick kür bläckoüen
von 11—13 ckalrren.

Xr. 38, Xloick kür üläckoüonvon
^ ^ ckaüron. golinttt unck Losobr. :
Vorckers. <1. Suxxl., Xr. II , Xig. IS—lg.

Xr . 36 . XoAÜAoan2UTaus
Laumvollen -satin.

Dosobr.: Vorckors. ck. Luppl.

Xr . 33 . Xloick kür üläck.
oliou von 3 —5 ckalrron.

Losobr.: Vorckors. ck. Suxxl.

Xr . 40 . Xloick kür black-
vlreu von 5—7 ckadron.

Hescbr.: Vorckors. ck. Suppl.von k—et
IZosobr.: VoräsrZ

Xr . 41. Vosollscliaktsleloickaus Ätlas.
Lsselir.: Vvräerz. 6. Luzipl.

Xr . 42. Xleiä aus uioiree uuä Xasewuir.
Lsselir.: Voräers. ä. Suppl.

Xr . 43 . Xlsiä aus Latist uuä Spitze.
Lesekr.: Rüelcs. ä. Luppl.

Xr . 44. Xlsiä aus Lauiuvolleu -satiu.
Lvsekr.: Riielcs. 4. Luxpl.

'̂ ilissklnee-Ltielcerei.
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Tüll einen 22
Cent , breiten,

1K Cent,

hohen Theil,
rundet ihn von

den oberen

Ecken nach der
unteren Mitte

hin ab und
schneidet ihn

am oberen

Rande sür den
Halsausschnitt
derartig aus,
daß der Tüll-
iheil in der

Mitte eine

Xr . 46. Sxitno 2ur Karnitur von äVäsclre - lZe ^ enständen.
Häkelarbeit.

Xr.  48.  ülonoArainm . Blatt-
»nck Ltielstiek -Ztiokvrei.

Breite von 9 Cent . hat . Hieraus
überdeckt man diese » Fond mit 3
Reihen 5 Cent , breiter , in Falten ge¬
reihter gelber Spitze und saht ihn am
oberen Rande zwischen die doppelte
Stosslage eines 1 Cent , breiten , 34

Cent,
langen

Bünd¬

chens
aus Tüll.

Für das
Jabot

schneidet
man

einen herzsörmige » Tüllsond , überdeckt
ihn saltig mit gelber Seidengaze , welche
am Austenrande mit Spitze begrenzt
ist , verbindet ihn mit dem rechten vor¬
deren Rand des Kragenbllndchens , und
überdeckt letzteres , sowie den oberen
Theil des Jabotsonds mit in Tollfalten
geordneter Spitze . Schließlich naht man
der unteren Ecke des Jabots ein jchlei-
fenartiges Arrangement ans gelber
Seidengaze und Spitze auf und verziert
den Kragen , sowie das Jabot nach Abb.
mit Schleifen von 5 Cent , breitem hell-

Xr . S1 . Baistot aus Duclr gelben Band,
intt VorsodnürunA . Bück-

ansicbt . <i!u Nr . so .)

kiA . 20—25.

Nr . 45 . Sorin'irc.
Renaissance -Stickerei.

Zur Herstellung der
Bordüre überträgt man die
Umrisse des Dessins nach
Abb . aus Bausleinwand und
hestct zur Begrenzung xoint-
laco -Band aus . Alsdann
näht man sür die Contou-
rcn der Dcssinsigurcn mchr-
jachc Fäden aus seinem
Zwirn mit Ucbcrsangstichcn

letzten Wieder¬
holung die St.
um die viert-

solgcnde M.
gehäkelt , wäh¬
rend die letzten
3 Luftm . un-

ausgejührt
bleiben , dann
die Arb . gew . ,
1 Lustm . , 2 s.

M . in die

nächsten beiden
M . ,13Lnstm .,
1 St . um die
mittlere der

nächsten 3 s.

Xr . S9 . Baletot aus lucir mit VerselrnürunA . Vorderansicbt.

lll .or/ .» Xr . ct .) Sc ^ n ^ ^

selben zurückgehend die nächste M . übergangen , 34 s. M.
(feste Maschen ) in die folgenden 34 M . ( die ersten 6 Lustm.
bleiben unberücksichtigt stehen ) , k Lustm . , die Arb . gew . ( die
Arbeit gewendet und aus den vorigen M . zurückgehend ) , die
nächste M . Übergängen , 39 f. M . in die Hinteren Glieder
der nächsten 39 M . , die Arb . gew . , 1 Lustm . , 39 s. M . in
die Hinteren Glieder der nächsten 39 f. M . , die Arb . gew . ,
1 Lustm . , 13 s. M . in die nächsten 3 M . , 3 Lustm . , 1 St.
(Stäbchcnmasche ) um die drittfolgende M . , 3 Lustm . , 2 M.
übergangen , vom 1 noch 4mal wiederholt , doch wird bei der

Xr.  S3.  lävisolreusata 2ur Carnitur von

tVüsclre - Ke ^ enstäaden . Häkelarbeit.

Xr . 47 . Sxit2S 2ur lZarnitur vou Väsebe - Ke ^ önstäuckeu.
lZervebte Borte und Häkelarbeit.

M . , 3 Lustm . , 3 M . Übergängen,
9 f . M . in die folgenden 3 M . ,
vom letzten 1 noch 3mal wiederholt,

I ^ ^ Lustm . , 1 St . in die mitt-
nächsten 3 f. M . , 3 Lustm . ,

. 1 dpi . St . ( doppelte Stäbchcnmasche)
folgende M . , die Arb.

gan-
Xr . 49 . AlonOTi -amm . Blatt - g

und Ltielsticli -Ltiekerei . M
in die

folgenden 3 M . , dann vom letzten 1 bis
zur Wiederholung von demselben 4mal
wiederholt , hierauf 3 Lustm . , 1 St . in
die 2 . der nächsten 2 f . M . , die Arb.
gew . , 1 Lustm . , 2 s. M . in die nächsten
beiden M . , vom letzten 1 bis zur Wie¬
derholung von demselben noch 4mal wie-

. derholt , bann 3 Lustm . , 1 St . in die
mittlere der nächsten 3 f . M . , 1 dpi.
St . in die viertsolgende M . , die Arb.
gew . , die nächste M . Übergängen , 2 s.
M . in die folgenden 2 M . , 1 2 Lustm . ,
1 St . um die mittlere der nächsten 3
f . M . , 2 Lustm . , 3 M . übergangen , 3 kleid Baumrvollen-

sattn . Vorderansicbt.
(Au 74 .) Lesolir . :

f. M . in die solgenden 3
M . , vom letzten 1 noch 3mal
wiederholt , dann 2 Lustm . ,
1 St . in die zweitsolgende
s. M . , die Arb . gew . , 1
Lustm . , 37 f . M . in die
nächsten 37 M . , 5 f . M . in
die senkrechten Glieder der
nächsten dpi . St . , 2 s. M.
in die solgenden beiden M . ,
3 s. M . in die nächste M . ,
2 s. M . in die solgenden

Xr.  SS.  B rvisolrsnsa t2 2U  Xr . SS . beiden M . , 5 f. M . in die
keuäbte kuipüre . lZrixinalxrSsse . senkrechten Glieder der dpi.

Xr . S2 . laille 2um

(ilu Xr . 27.)

Xr . S6 . Carreau 2U Xr . SS . Kenäbte (luipüre . OriFiualgrSsss.

vou gleichem Zwirn aus und füllt dieselben der Abb . entsprechend mit
verschiedenen Spitzcnstichcn und Rädchen . Für die verbindenden Stäbe
spannt man den Faden hin - und zurückgehend von einer Contour zur
anderen und übcrschürzt ihn mit Langucttcnstichcn , denen nach Abb . Pi-
cots eingearbeitet werden . Die starken Stäbe arbeitet man im inein¬
andergreifenden Languettenstich . Alsdann sührt man die vorgezogenen
stärkeren Contourcn der Dessinfignren im Plattstich aus , indem man die
mit Ucbersangstichcn aufgenähten Fäden überstickt und begrenzt sie zu¬
nächst mit weitläufigen Langucttcnstichen , um welche man dichte Lan-
guettcnstiche arbeitet . Den die Bordüre begrenzenden point -Iace -Bändcrn
hat man den Arbcilssadcn bei Aussührung der Langucttenstiche je nach
Ersordcrnist anzuschlingen.

Nr . 46 und 47 . Spitzen M Garnitur von Wäsche-
Gelsentzänden.  Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Die Spitze Abb . Nr . 46 häkelt man mit drellirtem Hauschild ' schen
Garn Nr . 69 wie solgt : I . Tour : * 41 Luftm . ( Luftmaschen ) , auf den-

Xr . SS . Bordüre 2N kireirlioiren Brvevken . kenäbte

lZuixürs . Verkleinert . (Hwr - u Xr . so — SS.)

Xr . S7 . Carreau 2U Xr . SS . kenäbte kuipürv . kriginalxrüsse.

St . , der 39 . der zuvor gearbeiteten 39 f. M . ang . ( angeschlungen , man
zieht dazu die Nadel aus der M . , sticht in die betreffende M . hinein
und zieht die abgelassene M . hindurch ) , die Arb . gew . , der vor den ersten
39 f . M . dieser Tour gehäkelten Lustm . ang . , stets 1 f. M . in das
Hintere Glied jeder der zuvor gehäkelten f. M . bis zu der M . , vor
welcher zum vorletzten Mal gewendet wurde , doch in die mittlere der in
1 M . gearbeiteten 3 s. M . ebenfalls 3 f . M . , die Arb . gew . , 1 Luftm . ,
1 6 s. M . in die nächsten 6 M . , 4 P . ( Picot , das sind S Lnstm . und
1 feste Masche in die 1. derselben ) , deren mittlere beiden durch 3 Lustm.
getrennt sind , 1 s. K . ( feste Kettenmasche ) in die letzte der vorigen 6 f.
M . , vom letzten 1 noch 3mal wiederholt , doch statt 6 f. M . stets 7 in
die nächsten 7 M . , dann stets 1 f. M . in jede der folgenden f . M . ,
doch in die mittlere der in 1 M . gehäkelten 3 s. M . ebenfalls 3 , dann
6 f. M . in die noch srcien Glieder der ans die ersten 34 f. M.
dieser Tour solgenden 6 Lustm . , 6 s. K . in die 6 noch freien der ersten
41 Lustm . , die Arb . gew . , 1 1 Lustm . , 1 P . , 1 Luftm . , 1 s. M . in die
viertsolgende M . , vom letzten 1 noch IVmal wiederholt , doch muß die
letzte s. M . stets in die drittfolgende M . gehäkelt werden ; hierauf wie-
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Nr . KZ. Llelck aus Xasolimlr uuck satln inorvollloux.
Vorckeransicüb. snior û Nr. 04.)

Lobnitt uuck Itoselir.: Rüclcs. ck. LunnI, Kr. VI, I4Z. 29—13.
Nr . 67. Lorcküro 2U voo^ on. Nviboin-Ioclmiü , vurcübruon-

mustor , VIatt- unck Xrousstiek-Lbiclioroi.

Nr . 66 . Xlelck aus vaumvvollon -satlu.

Nr . 66 , Lorcküro, 'lüll -vurciisux.

Tour : ^ 1 dreifache St . um die nächsten 5
Lustm. der vorigen Tour , 5 Lustm., I St . um
die folgenden 5 Lustm., 4 Lustm., 1 f. M . um
die nächsten 5 Lnstm., 4 Lustm., 1 St . um die
solgeudeu 5 Lnstm., 5 Lustm., 1 dreifache St.
um die nächsten 5 Lustm., vom * wiederholt.
4. Tour : Stets abwechselnd1 St . in die zweit¬
folgende M . der vorigen Tour, 1 Lustm.

lrv.sii)

11r. 53. I milchen sah zur Garnitur
von Mische-Gegenständen.

Häkelarbeit.
Dieser Zwischensatz

ist mit Hauschild'jchcm
drcllirten Garn Nr . 46
von der Mitte aus, der
Länge nach, aus erforder¬
lichem Maschcnanschlage
salzender Art zu ar¬
beiten: I. Tour : Stets
abwechselnd 5 f. M.
(scste Maschen) in die
nächsten5 M ., 8 Lustm.

(Luftmaschen) , 3
M . Übergängen.
2. Tour : Stets
abwechselnd 1 s.
M . um die mitt¬
lere der nächsten
5 s. M ., 15 St.
(Stäbchcnmaschen)
um die nächsten8
Lnstm. 6. Tour:
* 1 s. M . in die
6. der nächsten 15

St ., 2mal ab¬
wechselnd5Lustm.,
1 s. M . in die
sünstsolgcndcM .,
dann 5 Lustm.,
vom " wiederholt.
4. und 5. Tour:

Nr . 64. Xlvlck aus Xasov-
mir uuck satt » morvolUoux.

Xüoiiansioiib. s!?u Nr. «id.)
Sabnitt mal üasetir.: Itlwlcs. StetS abwechselnd

ck. Lupnl., Nr. VI, I' iz. 29—t3.

Nr . 59. vorcküro, 1üII-I1urcIi2ux.

dcrholt man vom *, doch hat man die 16., 18.,
26. und 34. der ersten 41 Lustm. nach Abb. der
mittleren zwischen den nächsten4 Picots befindlichen
3 Lustm. anzuschlingen und statt der 38. und 33.
der ersten 41 Lustm. stets 2 dreifache St . in die
1. und 2. der vor den ersten 4 P . befindlichen
6 f. M . des vorigen Mustersatzeszu häkeln. Am
oberen Rande begrenzt man die Spitze mit 1 Tour
jester Maschen.

Die Spitze Abb. Nr . 47 ist mit einer ge¬
webten Borte, welche aus einer in regelmässigen
Zwischcnräumen durch 3 Figuren unterbrochenen
Mignardije besteht, und mit drellirtcm Garn Nr.
76 gearbeitet wie solgt: 1. Tour : * 12 je durch
1 P . getrennte s. M . in
die 12 Oesen der vor den
nächsten 3 Figuren der
Borte befindlichen Mignar-
disc, 1 P ., 1 mit 1 s. M.
die ersten beiden Oesen
der nächsten Figur zusam¬
mengefaßt, 3 Lustm., mit
1 s. M . die salzenden bei¬
den Oesen zusammengefaßt,
5 Lustm., vom i noch 2mal
wiederholt, dock) bei
der letzten Wieder¬
holung statt der 5
Lustm. nur 2 Lustm.,
die nächsten3 Oesen
au der Mignardije
Übergängen, mit 1
dpi. St . die salzen¬
den beiden Oesen
zusammengefaßt, 2
Oesen Übergängen,
mit 1 dpt. St . die
nächsten beiden Oesen
zusammcngefasjt, 2
Lustm.,3 Oesen Über¬
gängen, 1° mit 1 s.
M . die ersten beiden
Oesen der nächsten ^ r . 63. Xlolä aus volle.
Figur zusammcngc- Xüokansioüt:. ^ Kr. i .)
saht, 3 Lustm., mit Itosobr.: Vorckars. ck. Lupxl.

1 s. M . die folgenden beiden Oesen zusammengefaßt, 5 Lustm.,
doch hat mau die mittlere derselben der mittleren der zuvor ge¬
häkelten, corrcspondircnden5 Lnstm. anzuschlingen, vom letzten j-
noch 2mal wiederholt, doch bei der letzten Wiederholung statt der
letzten 5 Lustm. 1 P ., dann vom " wiederholt. 2. Tour : An
der anderen Seite der Borte, ^ 1 s. M . in die 1. Ocse der nächsten
Mignardije , au deren anderer Seite in der I. Tour 2 dpt. St.
ausgeführt wurden, 5mal abwechselnd5 Lustm., 1 f. M . im die
zwcitsolgendcOcse, dann 3 Lustm., ^ mit 1 f. M . die ersten bei¬
den Oesen der nächsten Figur zusammengefaßt, 3 Lustm., mit 1 f.
M . die solgeudeu beiden Oesen zusammengefaßt, 5 Lustm., vom 1
noch 2mal wiederholt, doch bei der letzten Wiederholung statt der
letzten 5 Lnstm. nur 3 derselben, 3 Oesen an der Mignardije
Übergängen, dann mit 1 dpt. St . die nächsten beiden Oesen zu¬
sammengefaßt, 2 Oesen übergangen, mit 1 dpt. St . die folgenden
beiden Oesen zusammengefaßt, 3 Lustm., j- mit 1 f. M . die ersten
beiden Oesen der nächsten Figur zusammengefaßt, 3 Lustm., mit 1
s. M . die folgenden beiden Oesen zusammengefaßt, 7 Lustm., der
mittleren der zuvor gearbeiteten gegenüber befindlichen5 Lustm.
ang., ans den vorigen M . zurückgehend, 1 f. M ., 1 h. St . (halbe
Stäbchenmasche), 3 St ., 1 h. St . in die nächsten6 M ., 1 s. M.
um die folgende M ., 2 Lustm., vom letzten 1 noch 2mal wieder¬
holt, doch hat mau bei der letzten Wiederholung den gegenüber-
befindlichcn3 Lustm. anzuschlingen, dann vom * wiederholt. 3.

Nr . 61. Xleick aus Sxltso uuck Xblas. Nr . 62 . xlolck aus LaumrvoUsu-sabru.
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Nr . 69 . Uorcküro z:nin Nriekbesolivorer Nr . 19 . Uoint-
russo -Ltiolceroi.Hr . 68 . Lorcküro nn Xörbvlien etc . koint -russo -Lticlieroi.

1 f. M . in dic mittlere der nächsten 5 Lustm . der vorigen Tonr,

5 Lustm . 6 . Tour : Stets abwechselnd 1 s. M . in dic mittlere

der nächsten 5 Lustm . der vorigen Tour , 3 Lustm . 7 . Tour:

Stets abwechselnd 1 St . in die zweit - «rao « .
solgcndc M . , 1 Lustm . An der an-
deren Seite der Arbeit häkelt man 6
Touren wie dic 2 . bis 7 . Tour.

»s,70 !>1

Nr. 55—58. Bordüre zu
kirchlichen Zwecken.

Genähte Guipürc.

Die Bordüre bilden zwei Reihen

in genähter Guipüre hergestellter Car-
rcanr , welche an den Längcnseiten ein
in gleicher Weise gearbeiteter Zwischen - . " Z

satz begrenzt (wir lehrten diese Arbcits-
art ans Seite 194 des Jahrg . 1881

Nr. 67. Bordürezu
Decken.

Holbcin -Tcchnik , Durchbruchmustcr,
Platt - und Kreuzstich - Stickerei.

Die Bordüre ist auf grauem

Gaze -Leinen ( Congrcß -Cancvas ) mit
rother und blauer gespaltener Fi-
loscllcscidc je in zwei Niianccn im
Platt - und Kreuzstich gestickt . Dic
in Holbcin - Tcchnik ausgeführte Ver¬
zierung hat man mit rother Seide
gearbeitet . Für jedes Durchbruch¬
muster zieht man 19 Fäden des
Gewebes aus und kreuzt je 4 der

stchcngeblicbencn Fäden , indem man
den I . und 2 . Faden unterhalb des

Hr . 79 . Kragen mit Dockn ans Spitze.

mit Spitzenstichen aus seinem Zwirn und schneidet den Mull von

der Rückseite aus fort . Der Zwischensatz wird nach Abb . Nr . 58

hergestellt . Dic einzelneu Theile der Bordüre werden mit Berück¬

sichtigung der verkleinerten Ansicht Abb . Nr . 55 mit übcrwendlichen

Stichen miteinander verbunden. (45, -so . vor - aal

-- -- 5 -:V.

Hr . 72 . Xleiä ans Banm

rvollen - satin nnck Sulpüro-
tüll . Xücliansioiit.

(2a Xr . 76 .) Kotmitt unck
Lasevr . . vv

Hr . 71 . Xloick ans Laum-

rvollon - satin mit abgexass-
ton Uorcküren . Rüokausiclit.
(Xu Xr . 75.) Nosollr . : ItNeNs.

Hr . 74 . Xlsiä ans Lanmvollen
Satin . Küeliansioüt.

(Hierzu X' r . 52 .) Besellr . : Ritolcs .̂Hr . 73 . Xloick aus gemustertem
Lanmvollsn - satin . Rüoliansickt.
(Xu Xr . 77.) Uosellr . : Xtiolcs . ck. Kuppt.

mit Abb . Nr . 5 und 6 ) . Zur Ans-

sührung der Carrcaur überträgt
man das Dessin nach Abb . Nr . 56
und 57 aus Banslcinwand , heftet
derselben Mull ans und durchzieht
letzteren sllr die Stäbe und Kreise
in hin - und zurückgehender Rich¬
tung mit mittelstarkem Zwirn.
Alsdann arbeitet man die verbin¬

denden Stäbe , welche dem Mull lose
anstiegen müssen , indem man den
Arbeitssadcn hingehend spannt und
zurückgehend mit dichten Stichen
umwindet oder mit Langnettenstichen
nmschürzt , denen nach Abb . Picots
eingearbeitet werde » . Für jedes,
dem Mull lose ausliegende Picot hat
man 4 Kettenstiche ausznsühren,
von denen der erste um den zu¬
letzt hergestellten Languettenstich,
die drei salzenden je um den vor¬
hergehenden Kettenstich geschlungen
werden . Hieraus arbeitet man die
Kreise im einfachen , die Linien,
welche dic Carreaur durchschneiden
und begrenzen , sowie die Blätter im
ineinandergreifenden Languettenstich.
Für letzteren nmschürzt man die
vorgezogenen Fäden zunächst an
einer Seite mit Langnettenstichen
ans Zwirn und führt dann eine
zweite Reihe in entgegengesetzter
Richtung aus , wobei man die Na¬
del je zwischen den bereits gearbei¬
teten Langnettenstichen hindurchzu-
lcitcn hat . Hierbei sind die Blätter
der Abb . entsprechend mit Picots
zu versehen . Nach Vollendung der
Stickerei verziert man die nach
Abb . Nr . 57 gearbeiteten Carrcaur

3 . und 4 . Fadens ans dic mit feiner
Goldschnnr durchzogene Nadel hebt.

fts .so ?)

Nr. 70. Kragen mit Bah
ans Spitze.

Man stellt sür den Kragen einen
84 Cent , langen , an den Enden 8,
in der Mitte 57z Cent , breiten Theil
aus Spitze her , verbindet ihn init
einem 3V, Cent , breiten Bündchen
aus Mull und unterlegt ihn mit 47-
Cent , breitem hellgelben Atlasband.
Den Latzthcil schneidet man 18 Cent,
hoch , 11 Cent , breit aus weißem Tüll,
schrägt ihn an den Längcnseiten nach
dem unteren Rande hin bis aus 4

Cent . Breite ab und überdeckt ihn
mit auswärts gekehrter , in Tollsaltcn

geordneter weißer Spitze . Alsdann
verbindet man den Latzthcil an einer
Längenscite mit dem Kragen und
bringt am unteren Abschluß eine

Schlcise ans gelbem Atlasband an.
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Nr . 77 . Xloick uns Avinnstsrtein
Xs .uinrvo11ell - sorin . Vorckoronsiolit.

(Hierzu Xr . 73.) IZosellr . : Kttctcs.
<1. Kuppt.

Hicrvci ein Supplement , Schnittmuster zu Abb . Nr . 2 , 10 , 11 , 31 , 38 , 50 , 51 , 64 , 65 , 72 , 76 , sowie  die Dessins zu Abb . Nr . 7 und 26 enthaltend.
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